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mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


um 


Dienſtag, den 1 


4 


Morgen⸗Ausgabe. 


unter der Hand außerordentlich viel ernſter gewor⸗ 
den und die „Heiterkeit“ des Abgeordnetenhauſes, 
die mitten unter ſo vielen trockenen und ermüden⸗ 
den Geſchäften mit Maß zenoſſen ihre Berechtigung 
hat, ſteht offenbar in ausgeſprochener Gefahr, miß⸗ 


Drieut. 
Konſtantinopel, 15. Dezember. Nach 
hier eingegangenen Nachrichten aus Pil ippopel vom 
14. d. Mte. if der Finanzdirektor von Oſtrumellen, 
Schmidt, auf ſeiner Reiſe behufs Inſpiztrung der 5 
Kaſſen in Jeniſagra von der bulgariſchen Bevölke⸗ ura n Werden, 


| — Nach einer Depeſche des „H. T. B.“ aus 
u e e ee e ee Pera, 15 Dezember, befinden ſch unter den wegen 


Konſtantinopel, 14. Dezember. Die e ee ben dae Len en e 
Nes „ 7 * 2 — 


15 Malich und Bina A tere „Abdul Hamid Verhaſteten u. A. der Leibarzt des 

1 1 Er 1 a Sultans, Jekander. Pajda n der Muſildirektor 
x 2 Nr a FR 9 fi 

und Priſchtina aus um einige Batalllone verſtärkt des ace Aa n m Gale 

worden, da die Umgegend der beiden Plätze von Fan bisherige mens dec N 


2 2 2 4 
eee e en bean Murad und des nächſt älteſten Bruders des zegie⸗ 
ug 100 A 7 ix ee Die renden Sultans, Mehemed Reſchad befinde ſich in 
beiden, dem General Klapka und dem türkiſchen frag Haft. 
Bankier Camara bewilligten Vorkonzeſſioönen zur Aus⸗ 
führung des kleinaſiatiſchen Eiſenbahnnetzes und Ä 
5 1 / 13 nopel zirkuliren. 
namentlich einer direkten Linie vom Mittelmeer bis „Nach einem derſelben, ſo heißt es in dem 


zum Perſiſchen Golf find erloschen, weil die genaun⸗ 5 N 8 
3 e be ebe halb. i genannten Blatte, wären in den letzten Wochen ano⸗ 
ub emen iumbelb der geftelten Felt nyme Flugſchriften verbreitet worden, in welchen 


eee beben Mr Ka ag eh 15 Sr furchtbare Anklagen gegen den Sultan und deſſen 
et des Sultans Sek B R Bali 5 a > Lieblinge, unter denen Khereddin und Said Paſcha 
1 Iches pie Sie a aeg re a die erſte Stelle einnehmen, erhoben und dieſelben 

ür Beco pru nahme auslandi⸗ geradezu als Zerſtörer des Reiches gebrandmarkt 
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7 Dezember 


Die Polizei fahndete nach den Urhebern 
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Die Pforte hat dieſe Bitte be⸗ 


von Dtarbekir telegrapbirt. Huffein 
m Gefechte mit den zur Bewältigung 
des Aufſtandes aufgebotenen Truppen ſchwer ver⸗ 
wundet worden. 

Alexandrien, 14. Dezember. Das Amts⸗ 
klatt veröffentlicht einen Erlaß des Finanzminiſters 
Wilſon, durch welchen die Abſchaffung der englischen 
und franz öſiſchen Generalkontroleure vorgeſchlagen 
wird, vor ausgeſetzt, daß die Stagtsſchuldenkaſſe ſich 
hiermit einverſtanden erklärt. Das italitniſche Mit⸗ 
glied der Staatsſchuldenkaſſe, Raravellt, iſt zum 
Ob er⸗Berichterſtatter ernannt worden : Blum wurde 
zu m Unterſtagtsſekretär im Finanzminiſterium und 
Fitzgerald zum Generalkontroleur der Rechnungen 
ernannt. W Le x 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Dezember. Ueber den Eindiuck, 
den die Sitzungsberichte des Abgeordnetenhauſes im 
Lande machen, läßt ſich eine hervorragende national- 
liberale Zeitung, der „Rheiniſche Courier“ in Wies⸗ 
baden, wie folgt an hervorragender Stelle ver- 
nehmen: 

Heiterkeit, große Heiterkeit, allgemeine Helter⸗ 
keit, Gelächter rechts, Gelächter links, Gelächter im 
Ceutrum — wenn man den gar zen Bericht über 
eine Verſammlung mit dieſen Bemerkungen geſpickt 
ſieht, jo ſollte man meinen, es handle ſich um die 
Sitzung eines Karnevalotreins und nicht um die 
des hohen Hauſes der Abgeordneten der preußiſchen 
Monarchie. Und noch dazu die Dinge, über die 
man lacht! Jede Behauptung, die zwiſchen den 
verſchledenen Parteſen mehr oder weniger undiskutir- 
bar iſt, wird von der gegneriſchen Partei einfach 
ausgelacht. Man bekommt im Lande von ſolchen 
Berichten den Eindruck, als ob unſere Abgeordneten 
manchmal weniger von der Würde und dem Ernſt 


ihrer Stellung, als von der Aufregung und Leiden⸗ Uhr: i 
ſchaft beherrscht wären, und das iſt dem Anſehen] der Leiche der Großherzogin Alice verſchoben. 
5 Einſegnung findet am Mittwoch in der Schloßfkirche 


des Landtages keineswegs förderlich. Dazu ſchreibt 
die „Nat.-Ztg.“ 

Es iſt nicht ganz ſo ſchlimm, wie unſere ge⸗ 
ehıte Wiesbadener Kollegin annimmt — hier und 
da mag die Berichterſtattung das Senfationelle mehr 
betonen als das Subſtantielle der Verhandlungen. 
Dafür trifft das Publikum die Hauptſchuld, das 
eben dies und nichts Anderes leſen wollte. Macht 
ſich jetzt eine Gegenſtrömung geltend, ſo ſind wir 
die Letzten, etwas dagegen einzuwenden und die 
Parlaments⸗Berichterſtatter gewiß nicht minder. Wir 
wollten aber doch nicht unterlaſſen, auf jene Mirg- 


eutſprechenden Befehle an den Ge. Meine 


ie Gemüth 
mehr verbit 


in Afrika und die Internirung Reſchad's im alten 
Palais. 


tere Ulemas befinden. 
Kriegsſchiff nach Smyrna abgeführt. 
Theil der Garniſen und ein Theil der Maxine ſoll 
an der Verſchwörung betheiligt geweſen jein, wes⸗ 
wegen der Seraskler eine Diviſton zur Bewachung 
des Sultans beorderte. 


verlaſſen. 


abwende.“ 

Ein uns heute aus Konſtantinopel, 10. De⸗ 
zember, zugegangener Brief unſerts Spezial ⸗Kor⸗ 
reſpondenten thut der vorſtehend ſkizzürten Gerüchte 


noch keine Erwähnung, je daß wir bis jetzt noch 


nicht in der Lage ſind, über den Grad der Wahr⸗ 
heit, der ihnen beiwohnt, ein Urtheil abzugeben. 
— Nach einem Telegramm des „W. T. B.“ 


aus London vom 16. Dezember früh hat der Tod 


der Großherzogin von Heſſen im ganzen Reiche die 
tiefſte Betrübniß und die herzlichſte 
die königliche Familie hervorgerufen. Alle Londoner 
Blätter find mit Trauerrand erſchienen und widmen 
der Verſtorbenen die wärmſten Nachrufe. Die Köni⸗ 
gin iſt tief niedergebeugt, ihre Geſundheit hat in⸗ 
deß nicht gelitten. Die Ueberſitdelung des Hofs 
nach Osborne iſt aufgeſchoben. a 


— Ein Extrablatt der „Darmſt. Ztg.“ mel⸗ 
det aus Darmſtadt, 15 Dezember Morgens 10 
Auf allerhöchſten Befehl iſt die Beisetzung 


Die 


ſtatt, wo bereits am Dienſtag Abend der Sarkophag 
beigeſtellt wird. 

— Auf morgen Mittag 12 Ubr if eine 
Plenarſizung des Herrenhauſes anberaumt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen ſechs kleinere Geſetzent⸗ 
würfe. 

— Wie „W. T. B.“ aus London von geſtern 
berichtet, hat nach einer Meltung aus Capetowne 
der Gouverneur dem Könige der Zulus, Ceteways, 
ein Ultimatum überſandt. 

— Eine von „H. T. B.“ verbrelkete Nach⸗ 


In derſelben Nacht (es war in der vom 
vorigen Donnerſtag auf Freitag, 12. auf 13. De⸗ 
zember) wurden 82 Individuen verhaftet; unter die⸗ 
ſen ſollen ſich acht Paſchas, zehn Offiziere und mehe 
N Dieſelben wurden auf einem enth 
Ein großer 


Der Großherr habe ſeit 
mehreren Tagen das Innere ſeines Palaſtes nicht 
Er bringe die meiſte Zeit im Gebet zu, 
daß Allah die Gefahr von ihm und ſeinem Reiche 


Theilnahme für 


In ſerate: Die 


ſtücke „dem Bundesrathe von faſt ſämmtlichen euro⸗ 
päſſchen Staaten durch deren Vertreter mündliche 
Mittheilungen zugegangen find, bei denen eine ge⸗ 
wiſſe Schärfe des Tones unverkennbar geweſen ſein 
Jol.“ | 

intereffante Thatſache, daß das eidgenöſſiſche Juſtiz⸗ 
und Polizeidepartement unterm 7. d. Mts. an die 
Kantonsreglerungen nachſtehendes Kreisſchreiben er⸗ 
laſſen hat: 5 


Der „N. Zür. Zig.“ entnehmen wir die 


„ Durch verſchiedene Umſtände iſt es für uns 


ſehr wahrſcheinlich geworden, daß eine gewiſſe An. 
zahl von den Förderern und Anhängern der So⸗ 
zlaldemokratie in Folge der in Deutſchland gegen 
ſie getroffenen Maßregeln nach der Schweiz kom⸗ 
men, un von hier aus ihre agitatoriſche Thätigktit 
Die „N. Fr. Pr.“ giebt eine Ueber gegen die Regierungen und gegen die verfaſſungs⸗ 
ſicht des Inhalts der „abenteuerlichſten Gerüchte“, mäßigen Zuſtände anderer Staaten fortzuſetzen. 
die über die angebliche Verſchwörung in Konſtanti⸗ nn 
ei 


auch der Bundesrath auf der einen Seite 


7 


gs geneigt iſt, das Aſyl politiſcher Flüchtlinge, 
ges bis dahin gewäbrt worden iſt, zu ſchmälern, 
doch auf der andern Seite entſchloſſen, 
Thätigkeit ſolcher Flüchtlinge, ſei es durch 
ift oder Wort, wodurch die freundſchaftlichen 
Beziehungen der Schweiz zu den anderen Staaten 
geſtört werden lönnten, entgegen zu treten. Wir 
erſuchen Sie, der Entwickelung der Verhältniſſe in 
dieſem Sinne Aufmerkſamkeit zu ſchenken und uns 


Ende übermachen wir Ihnen 


7 3 
von Neuenburg aufgefordert, das in 


er Oſſenheit predigende 
„Lavant garde“ zu unterdrücken. Die Behörde 
von Neuenburg iſt dieſer bundesrättzlichen Aufforde⸗ 
rung un verweilt nachgtkommen. Die „Nat. Suiſſe“ 
athält über den Vorgang einen ausführlichen Be⸗ 
licht, aus welchem hervorgeht, daß der Verleger 
Courvoiſter auf. die von der ſtaatsräthlichen Abord⸗ 
nung an ihn gerichteten Fragen ausweichende Ant- 
wort ertheilte, ſich dann entfernte und brieflich die 
Vorlage eines oſſtziellen Aktenſtückes verlangte, wel⸗ 
ches ſich über das gegen die „Avantgarde“ eingeleitete 
Verfahren näher aus ſpreche. Die ſtaatsräthliche 
Abordnung fand, daß es dem Verleger der „Avant⸗ 
garde“ nicht zukomme, die Form vorzuſchreiben, in 
welcher die gegebenen Inſtruktionen cxequirt werden 


ſollen und, wie bereits telegraphiſch gemeldet, legte 


fie daum ohne Weiteres die betreffende Preſſe ſo⸗ 
wohl, wie das Druckereilokal unter Siegel und de⸗ 
ponirte die Schlüſſel beim Friedensrichteramt von 
Chaux⸗de⸗Fonds. . 

L Wie der Londoner „Standard“ erfährt, 
hätte die nordamerikaniſche Regierung beſchloſſen, 
eine Expedition unter Schufeldt nach der afrikani⸗ 
ſchen Weſtküſte zu ſenden, um geeignete Punkte für 
Handelsſtationen ausfindig. zu machen und an den⸗ 
ſelben die amertkaniſche Flagge aufzuhiſſen. 

L Wie „W. T. B.“ unterm 14. Dezember 
aus Malchin meldet, ſind die Stände auf den 
Vorſchlag der Regierung eingegangen und werden 
Deputirte wählen, um die Berathungen über eine 
Modifikation der Landes -Verfaſſung vorzube⸗ 
reiten. a 
— Die Demonſtrationen der Studenten iin 
Petersburg werden als ein ſehr ernſtes Symptom 
der Lage in Rußland betrachtet. Nach den jetzt 
vorliegenden Nachrichten verſammelten ſich vor dem 
Palais des Großfürſten⸗Thronfolgers 600 Studen⸗ 
ten, der kaiſerlichen mediziniſch⸗chirurgiſchen Akade⸗ 
mie, der Univerſitͤt und der kechnologiſchen Anſtalt 
angehörend, welche dem Thronfolger eine Petition 
überreichen wollten, die, nach dem ofſtzlöſen Tele⸗ 
graphen, nur eine Studenten⸗Angelegenheit, in 
Wahrheit aber eine Aenderung dee ſtaallſchen In⸗ 


fitutionen im Geiſte des Zeltalters befürwortete. 


Der Großfürſt ſoll es vorgezogen haben, das Pa⸗ 


genaue Berichte auf dem Laufenden zu 


hat der Bundesrath bekanntlich die 


e- Fonds erſcheinende, den Königsmord mit], 
Angrchiſten Blatt. 


4geſpaltene Pekitzeile 15 Pfennige. 
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des Thronerben wird jetzt von Militär und Pos 
lizeiſoldaten bewacht. Man befürchtet eine Wieder⸗ 
solung dieſer Demonſtration, wobei es zu Unord⸗ 
nungen kommen könnte, da die Studenten ſämmt⸗ 
lich mit Revolvern bewaffnet ſein ſollen und bei 
den Maſſen Sympathien finden; Patrouillen durch⸗ 
ziehen bet Tag und Nacht die Stadt, welche ganz 
ein Bild des Belagerungszuſtandes bletet. Es wer⸗ 
den fortwährend maſſenhafte Arretirungen vorge⸗ 
nommen. g ; 


Provinzielles. 
Stettin, 17. Dezember. Wie die Miniſter 
des Innern und für Handel den Bezirks⸗Regierun⸗ 
gen mittheilen, iſt neuerdings von verſchievenen Sei⸗ 
ten die Anregung gegeben worden, die Bor rifien 
über Lagerung und Aufhebung von Pe⸗ 
troleum dahin zu erzänzen, daß auch das Ein⸗ 
graben der Fäſſer in die Erde als zuläfſige Aufbe⸗ 
wahrung art anerkannt wird. „Fe er⸗ und ſicher⸗ 
heits polizeiliche Rückſichten ſtehen dieſem Antrage 
nicht entgegen, ſofern nur das Vergraben der Fäſſer 
gewiſſen Bedingungen unterworfen und von polizei⸗ 
licher Geneßmigung abhängig gemacht wird.“ Dem⸗ 


r befugt erklärt wer⸗ 
engen bis zu 1250 


Lurembur, Belgien und Rumänien z find 
und die in diefem Verkehre vorkommenden Ant⸗ 
wortskarten gegenſeirig ohne weiteren Portoanſaß be- 
fördert und ausgeliefert werden wüſſen. 

L Wie die „Colbg. Ztg.“ meldet, iſt die 
wegen dringenden Verdachtes des Kindesmordes ver⸗ 
folgte Frau v. d. Oſten aus Polczen am 13. d. 
Mts. Abends auf dem Bahnhofe in Colberg bei 
Ankunft des letzten Zuges verhaftet worden. 

— Wie wir hören, wird das an unſerem 
Theater in Ausſicht ſtehende Gaſtſpiel des Herrn 
Friedrich Haaſe am 21. und 22. Dezember Fatt- 
finden. Das Intereſſe für dieſe Vorſtelungen dürfte 
ein großes werden, da vorausſichtlich Frau Direktor 
Haaſe ſich an denſelben bethtiligen wird. Wir 
machen ſchon heute darauf aufmerkſam. 

— Am 13 d. veranſt tete Herr Robert rap 
im großen Saale der Abendhalle ein Konzert, wel⸗ 

es vom beſten Erfolge gekrönt war. Das reich⸗ 
baltige Programm bot Kompoſitlonen von Beetho⸗ 
ven, Gluck, Liszt, Mozart, Mendelsſohn u. A. und 
hatte dadurch der Herr Konzertgeber Gelegenheit, ſein 
reiches Talent nach allen Seiten zu entfalten, auch 
trug derſelbe einige ſeiner eigenen ganz auſprechen⸗ 
den Komposition vor. Beſonderen Beifall errang 
derſelbe durch den Vortrag der Campanella Etude 
und dem Galopp von Liszt. Herr Direktor G. 
Borchardt und Fräul. Selma Wolff hatten 
ihre Mitwiekung freundlichſt zugeſagt, Erſterer ſpielte 
das Finale aus dem Mendelſohn'ſchen Violinkonzert 
mit bekannter Meiſterſchaft, außerdem wirkte er bei 
zwe. Kompofitionen für Klavler und Vloline mit. 
Fil. Selma Wolff fang einige Lleder von Brahms, 
Schubert, Beetsoven und dem Konzertgeber und er- 
rang allſeitigen wohlverdienten Beifall, Die Kla⸗ 
vlerbegleitung hatte Herr Pianiſt Kiebitz übernom⸗ 
men. Das llangvolle Inſtrument war von der 
Firma C. Ren é geliehen. g 

Ducherow, 12. Dezember. Unſer Dorf. ift 
geſtern Nacht ſchon wieder von einer Feuersbrunſt 
heimgeſucht. Um 1005 nach 11 Uhr, als die mei- 
ſten Bewehner bereits im erſten Schlaf lagen, er⸗ 
tönte die Feuerglocke, während der Nordweſt unheim⸗ 
Die ganz mit Korn gefüllte Scheune 


lich heulte. 


lais zu verlaſſen und den Polizeiminiſter zu den des Koſſaͤthen Hot nebſt den Vießſtällen ſtand im 


Studenten abzuordnen, damit er das Schriftſtück hellen Flammen. Als die Familie von den Nach⸗ 
übernehne. Die Studenten zerſtreuten ſich darauf eren geweckt ward, war an Rettung des Viehs 
unter Abſingung von Fieiheilsliedern. Das Palais nicht mehr zu denken. Die gegenüberliegende Küſter⸗ 


badener Stimme zu verweilen. Sie iſt ein Signal, richt aus Bern will wiſſen, daß dem Buntesrath 
an welcher Klippe der deutſche Parlamentarismus keine die Aylfruge betreffende diplomatſſche Nolen 
leicht Schaden nehmen könnte. Unfere Zelt iſt zugegangen ſind, aber an Stelle daß dleſer Schrlſt⸗ 


ee f N n 


ſcheune ſchien untettbar verloren, doch wendete ſichf delndes Spiel mit dem lethtfüßigen, anmuthigen] ſchenken ſoll, als dem Kouſin Fritz, der fie ſtets in Königsberg: Sommerſriſche am Baltiſchen Weile 


der Wind bald etwas mehr weſtlich, wodurch aber Tanz war allerliebſt und ließ die Metamorphofe be⸗ mit liebenswürdigen Worten zur Tanzſtunde beglei⸗ Strande. Witte in Bonn: Kant und die Frauen. 


6 5 en. Arm un 
die Gefahr für die ganze ſtroßgedeckte Reihe derfgreiflich finden, die ſich jo ſchnell in dem an Ga-|tet und dort mit ihr den erſten Walzer wagt. — Wagner in Kiel: Bilder aus Deutſchlands Kriegs⸗ Tiber 
Koſſäthen⸗ und Büdnerhöfe in der vordern Dorf- lanterie ungewohnten Kurmärker vollzog, daß er ſie, Hier erblicken wir ein Brautpaar, welches in näch⸗ marine. EDEN | er aber 

ö 4 0 8 8 - 4 8 ? 2) 8 RN Hr, 7 UU o TVT * 
ſtraße wuchs. Einen Augenblick ſchien fie ſehr dein⸗ ſtatt der ihr uſancemäßig zukommenden „soufklet“. ſter Zeit zu Hymens Fahne ſchwören will; mie Schloeſſers Ebonit⸗Elektrophor, ſofort a 


gend. Glücklicher Weiſe aber blieb dann der Wind um einen „baiser“ bat. Frl. Picker plapperte das zärtlich blicken fie ſich an und ſuchen irgend einen 
eine ganze Stunde unverrückt fo ſtehen, daß die Franzöſiſche ebenſo nett, als fie das Deutſche rade⸗ geheimen Wunſch zu ergründen, welcher dann ſicher 
ſchnell herbelgeeilten Spritzen unter der umfichtigen | brechte. i bald erfüllt wird. Faſt möchten wir das Pärchen 


1 ABS: 2 N zu ſtütze 
ein wichtiges Lehrmittel für den 1" Busa 


phyſikaliſchen Anſchauungs⸗Unter⸗ 


a 3 unit ; N richt in Schule und Haus. 

Leitung des Herrn Amts vorſtehers in Ducherow jede 2 H. v. R. um feinen Chriſtabend beneiden, das wird ſicher nur f 8 8 85 
1 5 Verbreitung des Feuers unmöglich machenßĩ]1; Glück, Freude und ſeliges Hoffen. — Kurz, wir Wh Drrjuße ee Bon denjenigen, 
konnten. Der abgebrannte Wirth bat fein Vieh Weihnachtsbilder. finden vor jedem Geſchäft Schauluſtige ſtehen, möch⸗ * g a 1 Fi an jedoch 
und Korn annähernd gut in Greifswald verſichert, Weihnachten iſt vor der Thür! Wenn es len nur auch weht viele Kaufluſtige darunter ſein. r Schule wie im Haufe auf unüberwindliche 


Hinderniſſe ſtößt. Von Schülern überfüllte Klaſſen, 
nübes und feuchtes Wetter oder zu geringe Em⸗ 


Brandſtiftung vor. 5 dem Kalender, ſowie der Ruf feiner jugendlichen] bald bis in die höchſten Stockwerke der Häuser ge- A n e ö 8 Tiber! 
Stadt⸗ Theater. Konkurrenten, die in Hampelmännern und Wald- bracht werden ſein. Wie viel lachende und jubelnde vorzug dieſes Elektrophors besteht dein, i x | gereichter 


1) lei jeder Witterung arbeitet, f . 
2) nie verſagt, 3) eine ſchnelle und 
genügende Ladung der Verſtär⸗ 
kungsflaſche n geſtattet und 4) daß 
alle Nebenapparate, welche vor dem 
Verkaufe ſtets ſorgfältig geprüft werden, eine 
überaue große Empfindlichkeit be⸗ 
ſitzen. 

Die Nebenapparate lelektriſches Pendel, Kugel⸗ 
tanz, Glockenſpiel, Flugrad, Blitzröhre, Gliedermänn⸗ 


nur von der im Parquet und erſten Rang herr⸗ da ſehen und betrachten wir die Gruppen an den g E. em, Schung . 465 fd Ach 909 
!!!; zur Kur] Shoufenfem simas näher, fo wesen we Die mar BE LT, RE ME A RN 
rioſttät mit, daß bei Beginn der Vorſtellung für] nigfachſten Bilder finden. Hier vor dem Fenſter Preußiſcher Termin: und Notiz⸗ Kalender 


dern wie auch Erwachſenen eine lehrreiche und amü⸗ 
ſante Unterhaltung, ſo daß dem Gebrauche der gan⸗ 
zen Kollektion, welche von dem Erfinder: Oplikus 
Schloeſſer in Königsberg i. Pr. für 18 Mark be⸗ 
zogen werden kann, in gebildeten Familien kein 
Hinderniß im Wege ſteht. Eine beigefügte aus⸗ 
führliche Biſchreibung mit Abbildungen hilft über⸗ 
dies das Verſtändniß leicht vermitteln. N 
Oeffentliche Behörden, wie faſt ſümmtliche Re⸗ 
gierungen des preußiſchen Staates und die Kultus⸗ 
„miniſterien Sachſens, Badens, Oldenburgs ic. dt. 
tis berichten. Der Prinz Wolfgang des Herin| Anblick der ausgelegten Schmuckſachen vertieft find, erweitert durch die Namen der Beamten des Ober⸗ RN 


Müllner war in Ton und Haltung richtig ge- | auch zuweilen den Wunſch ausdrücken, dieſes oder] Verwaltungs Gerichts und der Verwaltungs - Ge- Na ic den en d ae ö 
wahre Naturanſchauung ſchon im 

nicht erregen, dagegen wußte er ſich im zweiten als zichten würde, wenn ein aufrichtiger, ſchmucker Freler] Lelpig Weigel. Die Gedichte find voll Gluth und er Rohde 1 1 8 f Bel 0 5 > 115 N 

7 2 

der in die pioſaiſche Wirklichkeit zurückverſetzte[ mit ihr vereint durch's Leben zu pilgern; wenn ſie] des Herzens Träume als lebenswarme Ergänzung fol 1 e ier Ak 5 9 155 93 ae 755 f 

ei 1 . Le 5 

2 m . 22 m 24 N de} b f ” Ie . * x 750 % % 

aus ſeinem Munde weniger „Meivinger“ und an, ſaal betrete, wie prächtig würde ihr da der herrliche unſere geehrten Leſer auf ei buen e a MN R Ken, . 

y 5 Een % an, 72 2 9 

durch dieſe Zellen dieſes wichtige Anſchayungsmittel 

auch den Familien zugänglich gemacht würde. 
FFFTFFCCTT 

46, Dezember. Im Abgeorbiteteng 


Luſt und Liebe, welche die Darſteller beſeelt haben] werden, was das Chriſtkind bringen full, während ſämmtlicher Städte Preußens. Unter Benutzung 
mag, die im Verein mit den Orcheſtermitgliedern] gegenüber an der Buchhandlung einige Knaben ſtrei⸗ offizieller Quellen bearbeitet. Zehnter Jahrgang. 


Bol vo er 9 
genheit großen „echten“ H m miſſo. F. v. Leſſe Unterhaufe wurde Fr 1 
ann, a es Suczkansls. (auberal) ‚mit 9342 Stimmen gehen Sir Jvor * 2,3 
ine 2 2 5 (konſervativ) gewählt, der 7795 Stimmen 'E PA 
7 erhielt. RE ee 
Petersburg, 15. Dezember. 


a Spiri 

- - - = - ar N Ned 

3 ' ſtiller, man plazirte ſich überall und bald herrſchte] plötzlich einen Finger auf den Mund legte und ge⸗ Bra. 

Zelle Aummer Si e in dem weiten Raume vollkommenes Schweigen. ſpannt lauſchte. RR 2 1 5 0 * * W 

Roman in 3 Bünden von Pierre Zaccone. chen Kle N f x er auf: Tibert hatte in dem gepolſterten Seſſel, von] Die Unterhaltung in der Nebenloge wurde aber ; Petro 
327 n en e e „bhhalten, übrigens wird uns hier an der Thüre des dem ihm Buvard bereits geſprochen hatte, Platz ge⸗ gerade abgebrochen und man vernahm nur noch die 


Geſpräche der auf der Bühne auf⸗ und abgehenden u 
i Schauſpieler. erh Be; PVerlebt 
Dieſe Nebenſachen hatten indeſſen nicht das ge- Vuvard neigte ſich wiederum zu Tibert, der mmer IT, 
ringſte Intereffe für ihn. Was ion fett feinem noch eifrig lauschte: ne 5 Bereheli 
Eintritt ins Tyealer biſenders gefiſſelt hatte unde „Nicht wahr, das war Lev Summe?“ flüſterte Säger 
feine ganze Aufmerkſamkelt in Anspruch nahm, war er ihm leiſe zu und ſuhr, als Tibert ſtumm blieb, 7 80 
die Lich fülle, der Glanz der Toiletten und die) For forte ale. 1 
Pracht, mit der das Stück inſcenirt war. . nicht!““ u E 
tb A F n auch das Stück ſelbſt feine] „Nun, es it ehen nichts in der Welt un- m Dier 
„Ende gut, Alles gut!“ ſagte Buvard. „Jetzt ieee möglich!“ N 
können wir uns auf den Weg machen, aber ebe Tibert hatte bisber nur den Aufführungen in „Wer in aller Welt iſt in der Loge?“ 5 
Du in den Wagen ſteigſt, mußt Du erſt noch einen einem der gewöhnlichſten Theater beigevohnt und da „Das fol Du ſpöter erfahren.“ N 1 an 
Löffel von dieſem ſtärkenden Tranke einnehmen. den natürlich keinen ſonderlichen Eindruck gehabt | „und warum ſoll ich mich nicht dahin um⸗ II ſahe p: 
Es giebt nichts Beſſeres, um ſich gründlich aufgw- lieberdies erſchienen ihm die Vorgänge auf der ſehen?“ g %%% ee, e ee 1 
5 + a . Be 1 auch er mebr als ER ſich 1 Zu Buvard machte eine gablettriſche Bewegung. N 
bett war ganz damit eimverſtanden und trank, ſchauerraume zusrug, feiner Beachtung werth, wii f K n 
trotz der ſrabtendes, fremden Orden an feiner Bruſtſ er feſt überzeugt war, daß ſich in dem letzteren auch iſt u Seh age 515 u ee er Am 
und trotzdem fein Hüter ihn mit dein Herzogstitel] nicht ein ihm bekanntes Geſſcht befand. pflücke u. darf sis ſte Banz feif find. 17799 * 
anredete, gierig ein großes Glas voll Branntwein] Er bewegte ſich dort nicht recht eigentlich in ſeiner Tibert Kent Aldi ene Aubli 
5 A j wi g und verſuchte ſeine ! 
aus, daß dieſer ihm eingegvſſen hatte. Sphäre. wieder der Thealeoöiſtellung zt uctetbeit 
Und nachdem dieſes Trankopfer vollzogen war, Einen Augenblick lang wurde ſeine Aufmerkſam⸗ 1 sh EN n 11 & 
legte er ſeinen Arm auf Buvards Arm und erreicht, keit aber dennoch von den Vorgängen auf d.] Er war aber ſſchtlich zerſtreut, ſeine Gedanken 
auf dieſen geſtützt, wohl oder übel, die Thür des Bühne abgelenkt. ‚erwäftigten ſich mit einem wichtigeren Gegenſtande 
Hotels, vor welcher ein berrſchaftlicher Wagen ſie] Die Nebenloge war nämlich geöffnet werden uns und er batte unwillfürlich die „Ahnung, von einer ffentlich 
erwartete. Es war acht Uhr, als ſie vor der Auf- es waren zwei Berfonen eingzetre mn Da Tiber: drohenden Gefahr, in Br ei ſchwebte. i Di 
fahrt des Theaters Francais anlangien. Bis dabin | tönen den Nüden zugewendet, batte er fie nicht ge 


e ei e 47 25 . Die 2 
Der Zwiſchenalt und der nächſte Akt vergingen Fborher üı 
ging Alles vortrifflich und Tibert begann bereits 
ſich mit Behagen in ſeine Rolle zu finden. 8 


ſeheu, en pfand adec dennoch bei ihren Eintreten | indeſſen, obne daß ſich irgend etwas. Wichtiges in. —Pigkwerk 
Als Tibert am Arme feines Begleiters auf dem 


einen leichten Schauder. eignete, und der Unglückliche war bere te wieder nahe 
Die beiden Inbaber der benachbarten Loge hatlen, daran, ſich NEUEN Hoffnungen, hinzugeben, als 
Flur des Theaters anlangte, und die Beamten unter ehe ſie ſich jesten, einige Worte mit einander ge-| Bupard ihn heſtig mit der Hand bei der Schulter 
jeımem Ueberzleher die Orden, mit denen ſeine Bruſt wechjelt, und Tibeit, der ihr Geſpräch mit ngezöt erfaßte. , e ere e i 
völlig befäet war, bemerkten, entſtand in dem Bu- batte, war eben im Begriff, ſich nach ihnen umzu. „Was giebt's? Was wollen Sie von mir 2“ 
reau ein lautes Gemurmel der Bewunderung, und wenden. Kar. £ ſtammelte er, als ob er plötzlich aus eine n Traume 
einige zudringliche Schmeichler verneigten ſich, als“ Buvpard bewachte ihn aber mit der größten Auf- erwachte. 5 > ie Um Ita 
er vorüberging, tief vor ihm. mer ſam eit. 4 
feiner Stirn ausbrachen, abzutrocknen. Das Alle⸗ war aber nur das Vorſpiel zu den „Was iſt Dir denn?“ fragte er ſogleich ſich an „Ich weiß nicht, ob ich das vermag“ 5 5 
„Es wird mir nicht möglich ſein, einen Fuß vor bevorſehenden Drama und es galt erſt, ſeinen Ver⸗ ſein Our neigend. „Man kann Ales, was wan will — und ich 
ven anbeſen zu ſetzen !“ ſtammelle er, indem er ſich lauf abzuwarten. Der Vorbang war bereits auf. „Mir?“ verſetze Tibert. „Ich weiß es nicht, will es!“ ; re. Ya rk 
zu Buvard wendete, als wollte er ſein Mitleid an- gerollt, die meiſten Logen waren aber noch leer und es überlſef mich ganz kalt bam Klanzge dieſer „So iſt der Augenblick nun alſo gekommen?“ 
FFFPE;- !! man vermochte die eiſten Scenen nur mühſam durch Stimme, die ich ſocoen hier nebenbei vernatm.“ fragte erbleichend der arme Herzog. „Und was ſoll 
Dieſer war aber nichts weniger, als mitleidig. das Geräuſch der zahlreichen Unterhaltungen ringe] „Ve naömſt Du fie ſchon einmal anserwärts?" ich nun thun?“ Auch se e e 
6 Tibert wollte eben die Frage beantworten, als er“ „Nichts! Unterwegs werde ich Dir das Nähere 


„Was iſt das?“ ſtamnfelte der Unglückliche, der“ 
nichts von alledem, was um ihn her vorging, be⸗ 
griff. Be: N Ade 13 D a + 
„Dieſes,“ verſetzte Buvard, „iſt der San Juan 
de Calatrava, dieſes der weiße Elephant, vieſes der 
grüne Leopard. Glebt es noch andere Diven, die 
Du gern tragen müchteſt? Genire Dich ja nicht, 
das iſt nichts Koſtſpieliges, und überdies können 
wir ſte, wenn wir übrer nicht wetter bedürfen, nach 
einander verkaufen.“ a 81 0 

Tibert neigte ven Kopf unter der Wucht eines 
ſehr ſchwerrn Gedankene ds 

„Alſo ſoll ich dieſen Rock anziehen?" fragte er. 
„Ich werde Dir dabei behülflich fein," verſetzte 
„Aber wie leicht lann man bei der Komödie ab⸗ 
gefaßt werden " 195255 4 ah Act 2 t 
„Wenn Du nie etwas Schlimmeres begangen 
hätteſt, befändeſt Du Dich ſicherlich nicht in Deinem 
jetzigen beklagenswerthen Zuſtande. Uebrigens han⸗ 
delt es ſich hier nicht um eine Spitzbüberei — da 
ſchlägt es ehen ſichs Uhr, 7s it die böchſe Zeit 
Auf, auf! Wir dürfen keinen Augenblick länger mit 
der Totlette Sr. Durchlaucht des Herzogs Palimor 
des Charleong ſäumen uns n 

Seit Fibert ſic als Gefangener im Pavillon ber 
fand, war er ſich wohl bewußt, daß jeder Wider- 
ſpruch vergeblich war, er erhob ſich ſogleich auf den 
gegebenen Befehl und begann dann geduldig ſelne 
Toilette eee eee ee 

Ste wäbrte beinabe eine Stunde. Der Unglück. 
liche hatte ſeine Kräfte nur erſt zum Theil wieder 
erlangt, die Todtenbläſſe ſeines Geſichtes bewies 
feine große Schwäche binlänglich und er war von 
Zeit zu Zit genöthigt, die Schweißtropfen, die auf 


nichts daran fehlte, da ſchlug die große Stußuhr 
halb Acht. i 


4 


A. 

fmerffamtert  follen in 
den ehem 

1 Parzellen 


arzelle 


2 


„Steh auf!“ befahl Buda, d. 
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Er hatte ſich einen Plan gemacht und war durch umher zu vernehmen. Allmälig wurde es indeß 
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Ide, jezt ſtehe nur auf, flüge Dich auf meinen 
Arm und laß uns gehen!“ 
Aiüͤbert erhob ſich mühſam aus ſeinem Seſſel, als 


I aber aufrecht fand, ſah er ſich gezwungen, ſich 
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60,3 Bf. u. Gd. 


fofort auf den Arm feines furchtbaren Begleiters 
155 u ſtützen, um nicht gänzlich zuſammen zu brechen. 
2 \ Buvarb zog, als er das ſah, ſofort ein Fläſch⸗ 
chen aus der Taſche uud ſetzte es ihm an die 
| ker ſagte er gleichzeitig. „Ich möchte um 
inen Preis, daß Du mir jetzt gerade im entſchei⸗ 
denden Augenblicke niederſtürzeſt, dieſer Trank wird 
15 menigften® für kurze Zeit die fehlende Kraft 


hen nahm einen großen Schluck von dem dar⸗ 

| gelten Tranke, der auch augenblicklich ſeine Wir⸗ 

lung that. 

Seine ganze Geſtalt richtete ſich, wie durch eine 

„ unere Federkraft auf, ſeine erlöſchenden Augen 

wurden von einem lebhaften Feuer erhellt, und er 
ſah ſich ruhig und ſicher um. 

„So laſſen Sie uns gehen!“ ſagte er mit fefter 
Grimme und erreichte die Thür, faſt ohne ſich auf 
Buvard zu ftüßen. 

In den Gängen war ein unglaubliches Ge⸗ 
Länge, von dem Leben, der Aufregung und Be⸗ 
1 die dort herrſchten, vermögen ſich nur die⸗ 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 
Sorten, der vorgerückten Saiſon wegen, zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen, empfiehlt 


Julius W 


1314, obere Schulzenftr 13—14, 


von L. 2. Pietsch & Co. 
SEIT En Honig-Kräuter 
akt u a Jeder lt 
er 


Buchhandlung 


jenigen einen Begriff zu machen, die ͤſter Gelegen⸗ 
heit hatten, in Paris einer literariſchen Feier bei⸗ 
zuwohnen. 

Der Schwerverwundete ſchritt langſam und mit 
Mühe vorwärts, und Buvard war inzwiſchen wie⸗ 
der ſehr freundlich und aufmerkſam gegen ihn ge⸗ 
worden. Er ſuchte ihn möglichſt vor den heftigen 
Berührungen mit der wogenden Menge zu ſchützen 
und folgte langſam und geduldig dem Strome der 
Vorherwandernden. 

Während er ſeinem Gefangenen indeſſen ſeine 
volle Sorgfalt zuwendete, waren ſeine Augen nicht 
müſſig und feine Blicke durchforſchten die Menge 
ſo twährend mit einer eigenthümlichen Begierde. 

Vorläufig ſchien er ſeine Beute aber noch nicht 
erſpäht zu haben. 

Seine Bruſt hob ſich in dumpfer Ungeduld und 
von Zeit zu Zeit biß er ſich in heftigem Mißper- 
guügen ſcharf auf die Lippen. 

„Kehren wir bald wieder in unſere Loge zurück?“ 


fragte der arme Kranke, deſſen Wangen immer 


bleicher wurden, endlich. 
Die Antwort auf dieſe Frage war ein bitteres, 
ſpöttiſches Lächeln. 
„Sofort“, verſetzte 
darauf. 
„Ich habe ſebr heftige Schmerzen.“ 


fun 


Buvard einen Augenblicke 


onasch., 


Weihnachtsgaben, Al 


welche Son den Freunden und Gönnern unserer Anſtalt 
unſern blinden öglingen zugedacht find, merbeii in der 
es Herrn von der Na Ihmmer, 


I Frauenſtraße 32, vom Herrn Stadtrath Binsen 2, 
1 fer. 


und babe, per 1000 
Frühe 9 bez., per Mal⸗Juni 120,5 bez. 

er matt, per 4000 Kelgr. loko 90105 bez. 

Erbſen ohne Handel 

| äbäl matter, per 10 1115 lolo ohne Faß bei Kl. 

1 1 ni Bf., ber Detcemb 25 Bf., ber Aßril⸗Maf 


Spiritus unbelündert, per 10,000 Liter / loks 


ohne Faß 50,7 bez., per December 50,5 bez., Bf. 


ht. Gd., per Dreemb 
ber 


er⸗Januar u. per Jaunar⸗Februar 
Frühfahr 51,7—51,8 bez., 51,7 
ö u. Gd., per Mai⸗Juni 52,5 8. u. Gb. 

| Petroleünt loko 9,65 bez. 


Familien⸗Nachrichten. 


{ Verlobt: Fräulein. 0 Müller mit Herrn Anguſt 
Roloff (Preow a. Darß). — F äulein Karoline Waſcher 
mit Herrn Ernſt Pohl (Wuſſecken)! 

R Berehelicht: Herr Georg Gratz mit Fräulein Emma 
I Säger (Stralſund). 

Bebaren: Ein Sohn Herrn Rektor und Prediger Ad. 
Wetzel (Pyrit). 


Stettin, den 16. Dezember 1878. 


Studlverordnieten⸗Sißung. 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 
Lebte der Vermieihung der Reſtaurgtionse⸗ und 
Ragertellerräume im heiten. Rathhauſe für 5000 Mark 
P 38 pro Jahr auf 10 Jahre vom 3 April 1879 ab. 
2 Dr. Wolff. 


e e 


Am ‚Montag, den 6. Jaunar 1879, 


Vormitkags von 10 Uhr ab, 
5 der Kaſematte Nr. 48, am Paradeblabe, von 
i bn Jeſtungsgrundſtücken die 
len 5 und 9 im abe Jan der Berliner | J 
Thor⸗ ⸗Paſſage und 
Peel 0 Mer Baupiertel ‚XXllsan der Königs⸗ ⸗Thor⸗ 
age 1 


h etlich welle vertauft werben . 

f ie Parzellirungs⸗ Pläne und Kaufbedingungen können 

borger in unſerm Geſchäſtszimmer (Poſtgebäude, 1. 

Stockwerk, Zimmer Nr. 8) eingeſehen werden. N 
et, den 16. December 1878. 


Die Reichskommiſſion 
1 505 Stettiner Sellungsgrundftide, 


Hypotheken⸗ 
Kredit⸗Geſellſchaft, 


age agene Genoſſenſchaft zu Stettin. 
Die Einlöſu am 2 Janua, 
upons unſerer 5%igen und 4½ %igen J e 
fat, bereits vom 20. Dezember d. J. ab außer bei 
n früher bekannt gemach en Zahlſtellen an uuſerer 
fe, große Wollweherſtraße 30. 
Suu derzeit wird erbeten. 

in, den 19. Dezember 1878. 


Die Direktion. 


Alg, loko inl. 117 
117, per Dezember» Januar 117 


9 * ‚Bla enſtag, den 17. d. Mts., Nachmittags 5¼ Uhr. 


0 * 


% 


1879 fälligen Zins⸗ / Stuttgart. 


% 


— ̃ ... .. fuer. 


ſtraße 5, Herrn Rentier rut 


terie ſind eingetroffen und 
können gegen Rückgabe des 
Gewinnlooſes in Empfang 
genommen werden. Die Er⸗ 
2 neuerung der Lobſe II. 
8 Klaſſe, Ziehung am 15. Ja⸗ 
, nuai, muß ſpäteſtens nie 5 
, Januar durch Mk. 1,50 er 
folgen. Kauflooſe zu dieſer 
5 Klaſſe & Mk. 2,25, iſt noch 

ein 1 Vorrath zu haben in der Hauptkollekte von 
M. Kichtenstein. gr. Domſtr. 18. 


Billige Jugendſchriften. 


R e Der Pfadfinder, 1 


Mark, 
Der sche der Mohitaner, | 
1 Mark, 

Die Auſtedler, 1 Mark, 


2275 


, Der Wildtödler, 1 Mark, 
5 Der Wildſteller, 1 Mark, 
Ferry, Der Waldläufer, 1 Mark, 


Mylius, Der Trapper, 1 Mark, 

3 Jahre unter arabifchen See: 

räubern, 1 Mark, 

Campe, Robinson, 1 Mark. 
Zu haben bei 


ranz Wittenhagen, 
Buchhandlung, obere Breiteſtr. 7. 


1 SSS SSS Ses 


berge WERK I.“ 


Falnzblätter, illustr. Prachtausgabe. 90 

3. Aufl. Prachtb. m. Goldsehn, u. Photo- 0 

155 d. Dichters. M 15. Palmblätter, 0 
1 Ausg. 26. Aufl. in Prachtb. m, Goldsehn, 

5.50. Pahmblätter, Taschenausg, 7. 0 

n eleg. geb. M. 3. Palmbiätter, Ken 9 

al: 


7. 


) Folge. 3 Aufl. Min.-Ausg, in Prachtbd, m, 
0 Goldschn. M. 3 50. Blumen und Slerme, 
9 Min.-Ausg. 7. Aufl. Prachtb. m Goldschn. 
M. 5,50. Deutsche Osterm, 5. verm. 
0 Aufl, Prachtb. m, Goldschn. M. 3,50. Vier 4 
Hände Predigten, eleg. geb., à M. 6,75. 
Sebet d. Herrn, geb. m. Goldschn. 3. 
Aufl. M. 1,5. Dasselbe Velinausg. 4. Aufl. 
0 M. 3 R O, G., Die Lieder 
Ann höher Chor, Psalm 120—134, für 
die Pilgerreise des Christen ausgelegt. Ein 
reizendes Weihnachtsgeschenk für Freunde sin- 
niger Schriftbetrachtung und edler Erbauung. 
Eleg. geb. M. 4.—, brosch. M 3 —. 
Zu beziehen durch sämmtliche "Buchhand- 
lungen, 
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Ü 


E. Greimer’sche 
Verlagsbuchhandlung,) 
GREINER & PFEIFFER 


7 


== 


bon 8 Sgr., N. Teſt. von 2 Sgr. an, mit 
6 Karten reſp. R. Teſt. mit 3 Karten billigſt 
Grüne Schanze 7. 


Bibeln 


„Verſuche an etwas Anderes zu denken.“ 

„Wenn es noch einige Augenblicke ſo fort geht, 
ſo füst ich, daß ich — 

Das Wort erſtarb dem Unglücklichen auf den 
Lippen. Buvard preßte ſeinen Arm ſo heftig, als 
wollte er ihn zerdrücken und warf ihm dabei einen 
Blick zu, unter dem er faſt erſtarrte. 

„Sei ruhig und fies!" ſagte er darauf in kur⸗ 
zem Tone. „Gerade aus, dorthin dieſen 
Menſchen.“ 5 

Tibert that, wie ihm geheißen war. Er raffte 
ſich mit einer ungeheuren, energiſchen Anſtrengung 
zuſammen und blickte nach der von Buvard bezeich⸗ 
neten Richtung. 

Er ſah in dieſem Augenklicke in ganz geringer 
Entfernung den Fürſten Lyprani mit heitrer Stirn 
und lachendem Munde vor ſich. 

Der Fürſt war mit vornehmer Eleganz gekleidet 
und von einer Gruppe von Stutzern umgeben, die 
es ſich zur Ehre rechneten, den Hoſſtaat des hoch⸗ 
geſtellten Mannes zu bilden. 

Dieſer Anblick machte faſt den Eindruck eines 
wirkſamen Theaterkvups. Tibert hatte ihn kaum 
erblickt, als ſein Herz mächtig zu ſchlagen begann, 
ſeine Augen ſich weit öffneten und ein dumpfer 
Schrei in feiner Kehle erſtickte. 


e 


Julins | 


Als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke empfehle 


r Damen 


in anerkannt * We zu enorm billigen Preiſen. 


obere Scuben. 1314. 


„Nun, nun,“ fragte Buvard, der dieſe Auf⸗ 
regung Tibert's vorausſah, „was erſchüttert Dich 
denn ſo?“ 

„O dieſer Menſch, dieſer Menſch!“ 

„Das iſt er, nicht wahr? Du erkennſt ihn deut⸗ 
lich wieder? So ſprich doch, Elender, im nächſten 
Augenblick ſteht er vor uns. Sieh ihn ſcharf an, 
ſprich mit ihm und vor Allem —“ 

Was in Tiberts Seele vorging, iſt ſchwer in 
Worte zu kleiden. Es hatte ſich ſeiner ein namen⸗ 
loſes Entſetzen bemächtigt, große Schweißtropfen perl⸗ 
ten an ſeinen bleichen Wangen herab, er griff meh⸗ 
rere Male mit der Hand nach dem Halſe, als 
wollte er ſeine Kravatte, die ihn zu erwürgen drohte, 
zerreißen. Es war entſetzlich! 

Jeder Andere als Buvard würde entſchieden Mit⸗ 
leid mit ihm gehabt haben. 

Dieſer mußte aber unerweichbar ſein Ziel im 
Auge behalten, denn er ſah, daß die Entwickelung 
ſich vorbereitete und wollte nicht durch einen un⸗ 
zeitigen Akt des Mitleids den Erfolg eines Unter⸗ 
nehmens, das ihm ſchon jo viel Mühe gekoſtet 
hatte, gefährden. 


Fortſetzung folgt.) 


u. Mnterröcke 


lonasch, 


. been 


16 großer Auswahl bei 


goclen, Märchen, g. M. 15 a 0 
“odin, großes Märchenbuch, 9 M. 


Ferner; 5 


Machen bücher für 50 Pf., 78 f 1 M. 


Franz Witem lan gen, Buchhandlung, 
obere Breiteſtraße 7. 


Magazin 


1 und Aauchreguiſten 


Louis Metz & Co., 


5 Stettin, Breiteſtr. 46, 
empfiehlt alle Sorten von langen Pfeifen, Wrangelpfeifen, Bismarckpfeifen, türkischen. Pfeifen 1. fe. ſowiß 
eine überraſchende Auswahl kurzer Jagd⸗ und Luxuspfeifen, Meerſchaumſpitzen, Spazierſtöcke, Portemonnaies, 


1 Viſtkenkartentäschchen x. 2. 


Unſere Weihnachts: Ausſtellung iſt heute eröffnet. 


Gerichtliche Auktion in Stettin. 


Mittwoch, den 18, d. M., Vorm. 9 Uhr, ſollen 
im hieſigen Kreisgerichts⸗Auckionslokale eine große 
9 550 Herren-, Damen⸗ und Kinderſtiefel und Schuhe, 

r, und 1 Nähmaſchine verſteigert werden. 

Se 16. Dezember 1878. 

Kölpin, GSefretaiv. Sekrelair. 


Gerichtliche Auktion. 


Am Dienſtag, den 17. d. Mts., ſollen Vorm. 9½ 
Uhr: in Grabow a. O, Breiteſtr. 2 1 Walkmaſchine 
a Stange (für Schuhmacher) 

Vorm. 11 Uhr: Königsſtraße 18 hierſelbſt 1 Druck⸗ 
maſchine und 1 Regal mit Plakaten ꝛc. berſteigert werden 

Stettin, 14. Dezember 1878. 

Kölpin, Selretair. 


rau Clara schütze 
Spezialiſtin für 


E 


| Frauenſtr. 21, I. Etage. 
1 Auswärtige l brieflich. u 


RER —Geſchäfts⸗Ber kauf! et 

In einer großen Provinzialſtadt, Stb der der Regierung, 
des Appellations⸗ Gerichts, der Direktion einer großen 
Bahn, mit ſchöner und reicher Umgegend iſt ein gut 
eingeführtes Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäſt 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort zu be'- 
Offerten befördert unter M. 55 G. L. 
Daube & Co., Berlin W. 


werden nach wie vor geſäumt und gebrannt 
Pliſſees Friedrichſtr. 8, part. links. 


ſtraße 6, Eingang vom 


Ein Haus in der Langenſtraßek worin ein 1 Handels, R 


gerät betrieben, iſt ſofort für 9000 Thlr., bei einer 
Anzahlung von 2000 Thlr., zu verkaufen. Reſtkauf⸗ 
gelder können rg bleiben. 

Näheres Wilhelmſtr. 16, parterre. 


Eine Schmiede mit guter Kund⸗ 


iſt zum 1. Jan. zuzverpachten oder zu perkaufen. 

ſchaft Näh. i d. Erb. d. St. Tagebl, Mönchenſtr. 21. 

Ein feines Reſtaurant mit franz. Billard ift ſofort 
preiswerth zu verkaufen. 


Gefl. Offerten in der Exped. d. Bl. unter O. Nu. 


33 erbeten. 


Zartenthiner Torf 


bom Mode des Herrn Baron vom Werttkamer 
eupfehle ich billig, a Tauſend 7 Matt, frei vor die 
Thür. Beſtellungen n 5 in meinem Laden, Hagen⸗ 
ollwerk, und beim Schiffer 
Meuse im grünen Graben e 


Dettmanm. 


Die Weiugroßhandlung 


Carl Schröder ck Comp. 


Stettin, Breiteſtr. 36, 
verſchickt zu Weihnachten zum En gros- Bee: aa 
Fl. Chateau d Aux 12 M., 


oder 12 - „ = Beycheville 15 M., 

oder 12ůũ „ „ Pontet Canet 18 M., 

oder 12 Niersteiner 10 M. 
a gegen Nachnahme. 


1 


Den beſten Roh⸗Caffe 1 


a per Fracht u. Zoll unt. Nachn per Pfun 
M. 1,20 u. 1,10 das Eater en 
©. FE. Juul, Hamburg. 


" KEUCHHUSTEN, "rn aptm 
Creme alimentaire des Ir. med. CAHO URS 


Dieſer elaſtiſche Hal⸗ 
ter macht den Gebrauch 
v. Hoſenträgern u. Rie⸗ 
men vollſtändig enthehr⸗ 
lich; derſelbe wird ein⸗ 
ſach an den beiden am 


Inu! edeulend herabge ſeßten Prei en 
| a ee vergoldet, zu Mk. 6, 7 und 8,50. 


Rücktheil jedes Beinklei⸗ do. für 12 Perſonen, feines dünnes Porzellan mit hübf cher Alt groesstom Befelg im Kınder-Hospital in Paris ep ME 
des ſich befindenden Male Mk. 20 bis 30. des Enfants-Malades) und in Londoner Spitassern angewand i,. 
Schnallgurten angebracht 9 2 —Hilft ins laengstens 10 Tagen bei dem heftigsten Keuchl * 


ten, ist ein an Be ssimilirendes und leicht verdau- 
liches Nahrungs 
Husten und Be 


(liehe nebenſtehende 1125 5 Waſchſervices, echt engliſch mit Blumen decorirt, von Mk. 6 an. 
e 1 TVBierſervices auf geſchnitzten Holztellern ſehr billig. 
großen Elaſtizität bei Liqueurſervices, fein decorirt, von Mk. 4 aufwärts. 
ieder Bewegung des Ferner: 
örpers, ja ſogar bei 88 5 i 11 t 5 1 
bem abe nach Bowlen und Vowlekannen, ECriſtall⸗Frucht⸗, Compot⸗ a 9 555 8 an e 5 Be 
VVVVVCV%%% f,, bp han prfen cut Sncjäl 
Pf. Franko Zuſendung Waſſer⸗, Wein: und Liqueur⸗Karaffen in vielen hübſehen 1 vi 1 85 e IR = 195 1 6060 
110 en Wee neue Biertulpen, Champagner⸗, Noth: kantie übernehme. rjühriger Ga] 
un einweingläſer. 
Ga. 100 Dutz. feine dünne Noth⸗, Rheinwein⸗ und 


per Brieſpoſt gegen vor⸗ 
herige Einſendung i 
ugleich mache ich aufmerkſam auf Mufter-Ein, 
deckungen mit dunkelblauem Warmiſontaine⸗ u. hell 
Madeira⸗Kelehe, franzöſiſches Fabrikat, verkaufe fur Rechnung des Fabri⸗ - 
kanten zu dem enorm billigen Preiſe don 


ei chronischen Brusikraukheiten, 
n ist es der Anwendung des Leber- 
thrans, den es ersetzt, vorzuziehen. Zu erhalten nebst Gratis- 
Brochüre in den meisten Apotheken. 


Ju Stettin bei Hof⸗A Apotheker ©. 8. Schlüter. 


! 


Briefmarken. Bei Ent⸗ 
nahme von größeren 
blauem Rimogue⸗Schiefer, ſehr abſtechend zu unten 
ſcheiden, ſich ſehr gut eignend zu Manſarden, wie üben 


Partien tritt bedeutende 

Preisermäßigung ein. 5 
haupt zu Prachtbauten. Um gen. Auftr. bittet ergeben 
1 Nute. Metzner, 


Allein zu beziehen 
durch 


Otto Wiegener, Nothweinkelehe— — — tz. Mk. 5, geprüfter e Sieelbedermeifer 
Stettin, aa 10. grüne Rhein einkelehe Er 5 5 6, 5 onenhofſtraße Nr. 
Sherry⸗ oder Madeirakelehe „ „ 3, 50. 8 — — 


Zugleich geſtatte mir auf die bedeutende Pueisherabſctung ſämmtlicher 5 
P II —— — N . 75, 99700 2 110 
Weissen OTZ ane Unsortirte Havena; a ie 55 Mark 


W 2 2 5 arren in Origin B 
2 W ark, aufmerkſam zu machen und empfehle für täglichen Gebrauch: ä ück Mi | 
9 große ſehöne Speiſeteller Ds. Mk. 3,50, einen groſſen f Stück) a Mille 30 fi. 5 
Damenb emd en, Poſten billiger Braten⸗Schüſſeln, Terrinen, Saucieren, le . . i 
2 Mark, Kartoffelaſſietten ze, — 1 0 Abbe eee 
Ki d. » Sämmtliche Küchenartikel, als: Durchſchläge, Aufgebe⸗, 0 0 A 60 500 Stück re e 
mMderhem en, Abſehäum⸗, Saucelöffel, Onirle, Kartoffelreiber, Thee⸗ 5 BER 
A 50 Pf, Sie behen ꝛc. ꝛc. 1 ci 
leinene Mein Lager iſt ſtets in allen * auf das Beſte ſortirt. Verkauf II, Marmor orplatten, 


en Prei 

. Grabdenkmäler u. dgl 
empfiehlt in großer Auswahl die Fabrik vo 
M. Bi. Schleicher 
Stettin, Gisfebrecht: Straße 1 
vor dem Königsthor. 


Da ich Ladeumiethe erſpare und mir 


1 15 Ne a, ich nn . 
Uhr ache, f . b 
20, Neirichlägerftrafe, 20, Aber, ſieh e 
eupſehlt ſein großes 11 0 aller Gatkungen dan Baht zu bekaunt e Preiſen 
unter We Garantie 

W 


Taſchentücher, 
i à Dutzend 3 Mark. 

. P Manſchetten, 

Shlipfe, 

Damen. und Kinder⸗ 

0 Schürzen 

empfiehlt b billig 


A. Preiss, 


0. f Schlegel) 


Bln 
{ betont 175 aus dem Mun i 
mit meiner e Ramcneimtrffnft ü 


Preis a Flaſche 1 Mar 10 
i chtern und zu began 


Kindern das Zahnen zu erlei 
Unruhe und Krämpfe fern zu hallen ſind nur im Ste 


meine elertrom. Zahnhalsbänder, al 


H. Rauffmann, 1 N., Sefrhelfineifte, 
Niederlage in Stettin bei Ba 


sr Tapiſſerie⸗ Manufaktur. a 
Herrn Nr. Menzel, Roßmarkt 18/19. 


1 Stettin, Kohlmarkt | 
Alle Reuheiten der Saiſon Wanze ane 
Steinkoblen. Saaceiene., 


it 1 Jahren ſtets bewährte und wirklit 
gewiſſenhaft geführte Zeitung, weiſt alle offenen Stelle 
Beſte engl. Maſchinen⸗ und aus- Ro len Leipzig 95 f 
ex 5 1 5 ſehr 11 8 6 (Jeg Nr. 193210 Ihr Medikament gegen das 


honorarfrei und ohne jeden Vermittler nad 
Dieſelbe erſcheint jeden Dienſtag Abend und age 
5 en der Haare hat ſich als ſehr vorzüglich er⸗ 
A. F. Waldo. 
Comtoir und Lager: 


von Mrk. 3,30 an, 
Herren⸗Chemiſettes, 
naben-Chemifettes, 


0 von 60 Pf. an, 
empfiehlt als ſehr billig und gut 


i en 


agrieidende. 


man durch Poſtanweiſung: monatlich (5 Nr.) 3 ME, 
bierteljä rlich (13 Nr.) 6 Mk. incl. 1 1 
direct b. Verleger | 


P. Grabow in Berlin, Kurſtr. 40. 


renden 26. 12. 74. 
i Frau Emilie König. 
(Zeugniß Nr. 19231.) Die Ju iicerfandten Medi⸗ 


eppiche, 
Teppichſtoffe, 


fi Waſſer⸗ und Wieſenſtta n⸗ Ecke kantente für Ihren hieſigen Patienten waren fehr, ſehr 5 
Wutsch : haltet fe del a er tichtger Comtboiriſt, der Miltanpfich 10 
Dicht den, Te 13 iche, Sei. Lichtenau, 5. 10. 74 „ „ Brandau. genügt, als Buchhalter 0 uuf del ei 

ee; „tätig "geivejen, ſucht, geſtützt auf beitel n 

deulſche Cochs⸗ Fabrikate weil, Läufer: In a ng Bi | Die, Stellung per 1. Janmar k. JJ e 

in reicher Auswahl zu billigen Preiſen. In Stettin bin ich e u ee a Gefl. Off erten find unter je 
m Prima Fliich. Tlhhiche Cocosmalten, | Ws zu ee 12 F. L. 26 5 
i eiſe f Räöhlige | 
Bernhard Schröder, ' Angsorafele SEE in der Expedition d. Blattes abzugeben] | 
e Beifiölägeftraße 2 I. zu bekannt billigen Preiſen. ER Feſtlichkeiten, Dej. „ 1 Junger art, 20, has En A € 


Din., Spoupers, 


wis einzelne Schüſſeln aller Art werden prompt 
ausgeführt und empfiehlt ’ 


E. Peischke, Koch, 
31, Paradeplatz 31. 


euch huſten 


„in zehn bis zwölf Tagen beſeitigt. Glänzende 
Atteſte über Heilerfolge einzuſehen, empfohlen durch 
Aerzte und die illuſtr. Zeitung „Ueber Land und Meer.” 
Beſtellungen (wobei Alter des Patienten anzugeben) 
nimmt an verw. Br Gritzmer, 
Görlitz, O. L. 265 


| Patentirte Fangeiſen 
für Raub⸗ und e e 
von ſelbſtgefertigten Muffen, Boas, Reiſe⸗ und Geh⸗ Sehr gut fangend, br. 


reſp. Volontair Stellung in dem Comtoir eines größeren 
Geſchäftshauſes. Adreſſe zu erfragen unter NO. 150) 
in der Expedition des „Geſelligen“ in Graudenz. 9 


Ein Hauslehrer wird geſucht zu Neujahr in Glas, 
hagen bei Grimmen. V. v. Samen 1 j 
Ein gebildetes junges Mädchen, muſikaliſch, welches 

ſchon unterrichtet het, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 

anderweicig Stellung als Erzieherin, jetzt oder auch 

ſpäter. Gefl. Offerten unter E. E. 3c in der S 

dition ein 


vis- Aris der Pelka pot, eke. N 
Doppelte Bestatigung. Auge & Stahnke, 
Mir, ſowie auch meiner Frau, hat der 5 obere Breiteſtraße 7. 


Mayer ſche weiße Bruſt⸗Syrup 
Conſum⸗Artikel. 


b ae eee e liche Di 

on beim erſten Gebrauch weſentliche Dienſte ' 

0 8 5 ah af Während des Monats December verſenden wir zu 
Engros⸗Preiſen unter Nachnahme: 0 


1 155 was ich hiermit der Wahrheit gemäß 

eſtire 

5 Holländ. Auſtern, ſehr ſchön, M 7. — pr. 100 Stück, 
Elb⸗Caviar M. 1. 40 pr. Pfd., 


Ellerberg. Schmoll, Bürger meiſter. 
Nur votrräthig bei F. Richter, gr. Woll 
weberſtraße, verſendet nach a frei Em⸗ 
ballage, 5 2 7 7 71 7 Eu 


Fü ＋ 9 Marik audurg. KHan-herr 4 Knoop- 
14 Berl. Ell. 15 dunteln Kleiderſtoff und Meine Pelzwagren⸗Handlung 


1 woll. a e e ſolide, 


8 


7 


Hamb Lauge in Stck. b. 10 Pfd., M. 1. 35 pr. Bid, 
Kieler Sprotten, in Kiſten v. 4½ Pfd., M. 1. 70 pr. Kiſte. 
Alles incl. Verpackung, Zoll und Porto au Laſten des 
Käufer 8. 
Hamburg. HKap-herr 4 Hoop. 


via Pig Seh 


Stett. Stadt- Theater, 


1 eleg,, woll., großes Kopftuch, 
5 8 pelzen in allen Pelzſorten, ſowie Wintermützen in allen N) 
3 1 Pes Wiaterhanbſchue mut 2 0 mobernen Facons verfehle ich nicht zu nur ſoliden Ungefährlich des Mattengſf. Bir Dienſtag, den 17. Dezember 1878. F 
I Weitz ſedeneg Snmenhnlstnd „ Preiſen in Erinnerung zu bringen. ö Dieſes Gift wirkt nur 1 der . ne Zur Gedächtaißfeier L. vamı Beethovens I 
geren 1 Aber segen Grebe von H. Grühner, de c 0 N 1 8 E ii 1 0. 7 
a e Weberei von F. penheim in Kür ſchnermei ſter, Sr 1 %% 
Berlin, Sebaſtianſtraße 66. p 7 101 used RT Alb. Wagner. Große Oper in 2 Akten von L. van Brethoven. 1 


